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Die 18 bleibt bis 28! 
Florian Drosten, mit 78  
Treffern nach 17 Spielen 
bester MT-Schütze, hat  
seinen Vertrag bis 2028 
verlängert!

MT MELSUNGEN 
TVB STUTTGART
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Wenn diese Ausgabe des MT-Maga-
zins am zweiten Weihnachtsfeiertag 
in der Rothenbach-Halle ausliegt, 
wissen Sie, liebe Leserinnen und 
Leser bereits, wie die MT in Erlangen 
abgeschnitten hat. Direkt nach Be-
kanntwerden des klar verlorenen 
Spiels in Wuppertal musste man erst 
einmal hoffen, dass der Pokalschock 
nicht noch beim Auftritt im Franken-
land nachwirkt.  

Ob die Schützlinge von Roberto Gar-
cia Parrondo bis dahin den Schalter 
umgelegt haben, war bei Redakti-
onsschluss noch nicht bekannt. Fakt 
ist, dem Trainer merkte man im DYN-
Interview nach dem Abpfiff in Wup-
pertal die ganze Enttäuschung über 
den herben Pokalrauswurf deutlich 
an. Noch dazu, weil die Zahl der ver-
letzten Akteure offenbar weiter zu-
nimmt. Amine Darmoul fehlte gegen 
den BHC, er muss voraussichtlich 
operiert werden. Angeschlagen in 

dieses Spiel ging Vlad Kulesh. Ob 
der beste Torschütze der letzten 
Spiele in Erlangen oder gegen Stutt-
gart auflaufen kann, steht in den 
Sternen. Insofern verteilen sich die 
Lasten im Jahresendspurt auf noch 
weniger Schultern, klar, dass sich 
alle nach ein paar freien Tagen seh-
nen.  

Also heißt es heute gegen den TVB 
Stuttgart, noch einmal die letzten 
Reserven zu mobilisieren – auch 
wenn es sehr schwer fallen wird. Erst 
recht, weil der Tabellenvierzehnte 
jedem Gegner das Leben schwer 
machen kann. Das hat die MT im 
Hinspiel erfahren, als sie sich mäch-
tig strecken musste, um am Ende 
zwei Punkte mit nach Hause zu neh-
men. Aber auch Flensburg, Göppin-
gen und Kiel, die jeweils mit einem 
blauen Auge davon kamen, können 
das bestätigen. Wichtigster Akteur in 
den Reihen der Stuttgarter ist  

übrigens Kai Häfner. Der ehemalige 
MT-Profi erlebt in seiner schwäbi-
schen Heimat mit 36 Jahren den 
zweiten Frühling. Der Halbrechte ist 
mit 139 Treffern bester Werfer seines 
Teams und hinter Berlins Mathias 
Gidsel sogar Zweitbester in der Liga. 

Dieser Feiertag verspricht also noch 
einmal spannend zu werden. Was 
ganz in Ihrem Interesse sein dürfte, 
liebe Fans – nach den besinnlichen 
Stunden unterm Weihnachtsbaum. 
Ihnen schon jetzt guten Rutsch! - B.K.   
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MT – TVB

Das letzte Spiel des Jahres und dann noch in eigener Halle – das muss einfach gelingen. Nicht zuletzt, um 
dem “besten Publikum der Liga” Danke zu sagen für die super Unterstützung, die die Mannschaft in dieser 
bislang überaus schwierigen Saison erfährt. Dass der Gast aus dem Schwabenland eine ganz andere 
Sichtweise auf die heutige Begegnung hat, darf wohl angenommen werden. Und auch, dass Ex-MT’ler Kai 
Häfner an alter Wirkungsstätte besonders motiviert ist. Wer also darf seinem Anhang heute ein nachträgli-
ches Weihnachtsgeschenk machen?

DEN FANS NOCHMAL DANKE SAGEN

Foto: A. Käsler

Bisherige Vergleiche MT – TVB 

21 HBL-Spiele: 
12 Siege, 8 Niederlagen, 1 Remis 
Letzter Vergleich: 
05.10.25, TVB – MT 29:31

Heute für    im Einsatz: 

Kommentar: Lennart W.-Johannes



Die Top-Shots aus: MT – BHC und SCM – MT

“Pala” on fire!
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Foto: A. Käsler

Fan Familiy
Foto: A. Käsler
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Olle too late!

Dainis vs. “Eli”

Foto: A. Käsler

Foto: Eroll Popova
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Kassel-Oberzwehren Emstal-Sand
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 26.12.2025 bis 11.02.2026 
 
            

FR       26.12. 2025   17:30 Uhr    MT Melsungen                         TVB Stuttgart                           Rothenbach-Halle Kassel 

FR        26.12. 2025        17:30 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              Bergischer HC                               GP JOULE Arena Flensburg 

FR        26.12. 2025        17:30 Uhr     THW Kiel                                       HC Erlangen                                  Wunderino-Arena Kiel 

FR        26.12. 2025        17:30 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         HSG Wetzlar                                  Phoenix Contact A. Lemgo 

SA        27.12.2025         18:00 Uhr     VfL Gummersbach                        Handball Sport Verein Hamburg    Schwalbe-Arena G’bach 

SA        27.12.2025         18:00 Uhr     ThSV Eisenach                              SC Magdeburg                              W.-Assmann Halle Eisenach 

SA        27.12.2025         19:00 Uhr     Füchse Berlin                                FRISCH AUF! Göppingen              Max-Schmeling-Halle Berlin 

SA        27.12.2025         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           Rhein-Neckar Löwen                    Quarterb. Immob. A. Leipzig 

SA        27.12.2025         20:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                GWD Minden                                 ZAG Arena Hannover 

      2026 

DI         10.02.2026         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   SC DHfK Leipzig                            Sporthalle Hamburg 

DI         10.02.2026         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              GWD Minden                                 EWS Arena Göppingen 

DI         10.02.2026         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                ThSV Eisenach                              Porsche-Arena Stuttgart 

DI        10.02.2026    19:00 Uhr    Bergischer HC                         MT Melsungen                         Uni-Halle Wuppertal 

DI         10.02.2026         20:00 Uhr     VfL Gummersbach                        SG Flensburg-Handewitt               Schwalbe-Arena G’bach 

DI         10.02.2026         20:00 Uhr     HC Erlangen                                  TSV Hannover-Burgdorf                PSD Bank Nürnberg Arena 

MI         11.02.2026         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    THW Kiel                                        SAP Arena Mannheim 

MI         11.02.2026         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  Füchse Berlin                                Buderus Arena Wetzlar 

MI         11.02.2026         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              TBV Lemgo Lippe                          GETEC Arena Magdeburg

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 16.12.2025

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              16              31:1           15           1           0           530         427          103          S S S S S 

    2      SG Flensburg-Handewitt               17              27:7           12           3           2           608         532            76          S U N S S 

    3      TBV Lemgo Lippe                          17              26:8           12           2           3           502         460            42          S S S S U 

    4      THW Kiel                                        16              24:8           10           4           2           516         477            39          S U S S U       

    5      Füchse Berlin                                17            24:10           12           0           5           589         519            70          S  N S N S      

    6      VfL Gummersbach                        17            21:13             9           3           5           528         485            43          S U U N N 

   7      MT Melsungen                         17         19:15            8          3          6         504        490          14         N U S N S     

    8      Rhein-Neckar Löwen                     17            18:16             8           2           7           502         490            12          N S S S N 

    9      Handball Sport Verein Hamburg    17            17:17             8           1           8           537         525            12          S N S N S 

  10      TSV Hannover-Burgdorf                17            16:18             7           2           8           500         505             -5           S U N S S 

  11      FRISCH AUF! Göppingen              17            15:19             5           5           7           468         502           -34          N U N N N 

  12      HC Erlangen                                  17            13:21             5           3           9           489         508           -19          N U N N S 

  13      ThSV Eisenach                              17            13:21             6           1         10           476         501           -25          N U N N S 

  14      TVB Stuttgart                           17         11:23            4          3        10         497        521         -24         S U S N N 

  15      Bergischer HC                               17            10:24             4           2         11           493         553           -60          N S U S N 

  16      GWD Minden                                 17              9:25             4           1         12           459         549           -90          N N N S N      

  17      HSG Wetzlar                                  17              5:29             2           1         14           468         535           -67          N N N N N 

  18      SC DHfK Leipzig                            17              5:29             1           3         13           455         542           -87          N U N S N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de
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DANCING QUEENS
Foto: A. Käsler





Foto: A. Käsler

KLasse, Vlad!

Während es im Pokalduell 
beim Bergischen HC nicht 

ganz so gut für ihn lief, 
stellte er vier Tage zuvor im 

Ligaspiel in Kassel einen 
persönlichen Rekord auf: 

Uladzislau Kulesh machte 
aus 10 Versuchen 9 Tore. 

Der Rückraumspieler bleibt 
entgegen ursprünglicher 

Planung über den Jahres-
wechsel hinaus bis zum  

Saisonende der MT erhalten. 

Fotos: A. Käsler 

Composing: KaiserMarketing
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Seit 2015 sind die Wild Boys des TVB Stuttgart ein fester Bestandteil der Handball-Bundesliga. Ihre Heim-
spiele tragen die Stuttgarter seit der Saison 2021/22 in der Porsche Arena aus. Das mittelfristige Ziel des 
Vereins ist es, sich unter den Top 10 des Landes zu etablieren. In der Saison 2023/24 erreichten die Lan-
deshauptstädter ihr bisher bestes Ergebnis mit einem 11. Platz. Mit dafür verantwortlich war auch Kai 
Häfner mit 179 Toren. Der Linkshänder war gerade von der MT Melsungen nach Stuttgart gewechselt – 
auch, um dort mit seinem Bruder Max zusammen zu spielen. Dem Höhenflug folgte jedoch die Ernüchte-
rung im Jahr darauf: In der Saison 2024/25 entging der TVB als Sechzehnter denkbar knapp dem Abstieg 
in die 2. HBL. In der laufenden Runde kämpfen die Blauweißen bislang wieder um den Klassenerhalt. 

Nach 17 Spieltagen liegt der TVB 
Stuttgart auf Platz 14. Das ist zwar 
noch kein Ruhekissen, aber bis zum 
ersten Abstiegsplatz sind es zumin-
dest sechs Punkte Abstand.  
 
Auf der Trainerposition löste Misha 
Kaufmann, vom ThSV Eisenach kom-
mend, im Sommer das Gespann Jür-
gen Schweikardt / Jens Bürkle ab. 
Der Schweizer Handballlehrer unter-

schrieb einen Drei-Jahres-Kontrakt 
und musste zunächst einen kapitalen 
personellen Umbruch bewältigen: 
Neun Abgängen standen acht Zu-
gänge gegenüber. Darunter waren 
mit Ivan Snajder und Simone Men-
gon auch zwei Akteure, die Kauf-
mann aus Eisenach mitgebracht 
hatte. 
  
Angesichts dieser Fluktuation war 

Kaufmann wohl froh, mit seinem 
Landsmann Lenny Rubin (29, Rück-
raum links) und Kai Häfner (36, Rück-
raum rechts) zwei gestandene Bun- 
desliga-Haudegen in seinen Reihen 
zu wissen.  
 
Dabei überzeugt vor allem Häfner, 
der Senior im Team, als Dreh- und 
Angelpunkt im Spiel der Schwaben. 
Und obendrein auch als Torschütze.  

TVB Stuttgart • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Torben Matzken, Simone Mengon, Samuel Röthlisberger, 
Lenny Rubin, Jonas Truchanovicius, Antonio Serradilla, Gianfranco Pri-
betic, Achilleas Toskas. Mitte, v.l.: Herbert Stadler, Klaus Schebek, Da-
niel Sdunek, Misha Kaufmann, Danijel Grgic, Frank Jakschitz, Sandra Suchanek. Vorn, v.l.: Patrick Zieker, Kasper Lien, Ivan Šnajder, Jorick 
Pol, Miljan Vujovic, Daniel Rebmann, Max Häfner, Jakob Nigg, Kai Häfner.                                                                                         2 Fotos: TVB 

TVB STUTTGART



Der Linkshänder tritt inzwischen 
sogar verstärkt als Siebenmeterwer-
fer auf den Plan. Keine Frage, der 
gebürtige Schwäbisch Gmündener 
scheint in seinem heimatlichen Um-
feld seinen zweiten Frühling zu erle-
ben. Genaugenommen war er ja kein 
Neuzugang, sondern eher ein Rück-
kehrer. Denn Häfner trug von 2006 – 
2007 bereits das Trikot des Stuttgar-
ter Stammvereins TV Bittenfeld. 

Seine tolle Form blieb offenbar auch 
Alfred Gislason nicht verborgen. So 
berief der Bundestrainer den Routi-
nier in den erweiterten 35er Kader für 
die Europameisterschaft im Januar.  
Der 154-fache Nationalspieler hatte 
sich bereit erklärt, wenn Not am 
Mann ist, auch nochmal fürs DHB-
Team aufzulaufen. Das heißt konkret: 
Wenn jemand während des Turniers 
ausfällt, könnte Häfner nachnomi-
niert werden. Und wer weiß, viel-
leicht kommt ja noch das ein oder 
andere Tor zu seinen bislang 361 in-
ternationalen Treffern hinzu. 

Apropos Tore: Auch in der Bundes-
liga läuft es in dieser Hinsicht für 
Häfner geradezu famos. Mit derzeit 
139 Treffern ist er Berlins Ausnahme-
handballer Mathias Gidsel (154 Tore) 
dicht auf den Fersen. Und am 12. 
Spieltag erreichte der Stuttgarter 
beim Gastspiel in Eisenach gar eine 
ganz besondere Marke: Es sind 21 
Minuten gespielt, als Kai Häfner zur 
14:11-Führung der Gäste trifft. Es ist 
nicht irgendein Tor, sondern der 
2000. Bundesligatreffer des 36-Jähri-
gen, der seit 2007 in der HBL spielt – 
zuerst für Göppingen, dann für Balin-
gen-Weilstetten, Hannover-Burgdorf 
und Melsungen, und seit 2023 für 
den TVB. Dass Stuttgart dennoch in 
Eisenach mit 24:28 verlor, beschäf-
tigte den leidenschaftlichen Hand-
baller zunächst mehr als sein 
Jubiläumstreffer. Dennoch musste 
der Mann, der sich eigentlich nicht 

viel aus Zahlen und Statistiken 
macht, später zugeben: „2000 Bun-
desligatore sind schon etwas Beson-
ders. Wenn das jemand dem kleinen 
Kai gesagt hätte, als er angefangen 
hat, das hätte der niemals für mög-
lich gehalten. So eine Marke erfüllt 
mich mit Stolz, aber leider gibt es ak-
tuell wichtigere Dinge mit dem Blick 
auf das Tagesgeschäft.“ 

Kai Häfner ist erst der 13. Spieler in 
der 60-jährigen Bundesligage-
schichte, der diese Marke über-
querte.  Ganz oben, wohl mit einer 
Bestmarke für die Ewigkeit, steht 
Hans Lindberg (Hamburg/Berlin) mit 
3115 Toren, dahinter folgt Kyung 
Shin Yoon (Gummersbach/Hamburg) 
mit 2915, auf Platz drei steht der Ex-
Flensburger Lars Christiansen (2874). 
Erfolgsreichster Werfer unter den ak-
tuell noch spielenden HBL-Profis ist 
Göppingens Außen Marcel Schiller 
auf Rang acht mit 2395 Toren, hinter 
Häfner liegt auf Rang 27 Domagoj 
Duvnjak (Kiel) mit 1683 Toren. 

Beim TVB beträgt Häfners Tore-An-

teil satte 28 Prozent. Dass er quasi 
Alleinunterhalter ist, sieht der 36-
Jährige dennoch nicht: „Da geht es 
nicht um meine Person. Die anderen 
haben zum Beispiel ja die ganzen 
Siebenmeter herausgeholt, die ich 
dann verwandele. Jeder hat seinen 
Anteil am Teamerfolg, auch an mei-
nen Treffern.“. – B.K. 

15

Verein TV Bittenfeld, gegr. 1898;   
Namenserweiterung zu TVB Stuttgart in 2015 

Vereinsfarben    Blau und Weiß

Nickname           “Wild Boys” 

Spielbetrieb       TVB 1898 Handball GmbH & Co. KG 

Geschäftsführer Jürgen Schweikardt 

Größte Erfolge   Aufstieg 2014/2015 in die LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga  

Halle Porsche-Arena Stuttgart 
Baujahr 2006, 6.212 Plätze 

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 4.387 pro Spiel 

Maskottchen:    “Johnny Blue” 

Tickets/Preise   Preise variieren je nach Spieltag 
Tickets online unter: tickets.tvbstuttgart.de 

Homepage          www.tvbstuttgart.de

Kurzportrait TVB Stuttgart
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1988     2005       > 350           ./.  
 
1990     2004       > 305            1  

Jannik Otto (Nienburg / Weser) 
 
Raphael Piper (Altenholz / Kiel) 
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Marc Fasthoff
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

   1     Mateusz Kornecki                           TW             05.06.94              193             POL                60      

   3     Max Häfner                                     RM             13.05.96              183             GER                 0 

   5     Antonio Seradilla                             RL              10.01.99              198             ESP                14 

   7     Kasper Lien                                    RA              15.04.01              194             NOR               23 

   9     Gianfranco Pribetc                          KM             28.04.00              194             CRO                 4 

 10     Ivan Šnajder                                   LA              13.05.97              190             CRO                 0 

 15     Simone Mengon                             RM             03.01.00              190             ITA                 45 

 16     Miljan Vujovic                                  TW             27.08.00              198             SLO                10 

 17     Samuel Röthlisberger                     KM             15.08.96              198             SUI                 95 

 18     Linus Schmid                                  RL              15.11.06              196             GER                 0 

 19     Max Heydecke                                KM             08,01,07              193             GER                 0 

 21     Jorick Pol                                        TW             26.02.04              199             NED                 8 

 22     Torben Matzken                              RM             01.02.00              188             GER                 0 

 25     Patrick Zieker                                 LA              13.12.93              186             GER               17 

 34     Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             154 

 37     JonasTruchanovicius                      RL              24.06.93              203             LIT                 42      

 44     Lenny Rubin                                   RL              01.02.96              204             SUI                 89 

 57     Jakob Nigg                                     RA              06.05.03              184             AUT                28 

Trainer 
Misha Kaufmann (41) 

Co-Trainer 
Danijel Grgic

Physiotherapeuten 
Frank Jakschitz 
Sandra Suchanek 
Tobias Unfried 

Torwarttrainer 
Daniel Sdunek

Betreuer 
Herbert Stadler 

Zeugwart 
Klaus Schebek

Teamarzt 
Prof. Dr. Fr. Mauch, 
M. Neumann, M. Rall; 
Dres. A. K. Dergham,  
W. Haerer, A.-S. Henze
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Uni-Halle Wuppertal              2.518 
FR    13.02.26     19:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SO   22.02.26     16:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Barclays Arena Hamburg    11.000 
DI     24.02.26     18:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sport Center J. Sandanski    5.000 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Kristianstad Arena                 4.800 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SA    18.04.26     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (ohne MT Melsungen)                  Lanxess Arena Köln             19.000 
SO   19.04.26     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four  (ohne MT Melsungen)                 Lanxess Arena Köln             19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

GLEICH HAST DU IHN, TIMO!
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Der sympathische Youngster wird 
also auch in den Saisons 2026/27 
und 2027/28 ein Gespann mit David 
Mandic bilden, dessen Vertrag eben-
falls mit einer Laufzeit bis Ende Juni 
2028 datiert ist. Mit bislang 72 Liga-
Treffern führt Drosten die MT-interne 
Torschützenliste an. Obendrein ist er 
der Mann für Siebenmeter. 56-mal 
war er bereits vom Strich erfolgreich 
bei einer Quote von über 82 Prozent.   
 
Fernab der nackten statistischen 
Werte lobt Finn Lemke Drostens Ziel-
strebigkeit: „Flo arbeitet hart, er ist 
fokussiert und besitzt viel Potenzial“, 
sagt der Co-Trainer des Bundesliga-
Teams. In Sachen Einstellung sei 
Drosten bereits ein Vorbild, trotz sei-
nes jungen Alters: „Er ist schon 
lange bei uns und verkörpert Werte, 
die wir uns bei der MT wünschen“, 
ergänzt Lemke, der die positive Ent-

wicklung des Handballers mitverfolgt 
hat.  
 
Keine Frage, sagt der Europameister 
von 2016, Drosten habe speziell in 
der jüngeren Vergangenheit enorme 
Schritte gemacht. Und das käme 
nicht von ungefähr. Er habe hart an 
sich gearbeitet, sagt Lemke: „Des-
wegen freut es uns sehr, dass Flo 
auch über die Saison hinaus das MT-
Trikot trägt.“ 
 
In der vergangenen Rückserie war 
Drosten an den damaligen Zweitligis-
ten Hamm-Westfalen ausgeliehen. 
Dort sammelte er viel Spielpraxis 
und Selbstvertrauen. Ihm habe die 
Zeit in Hamm richtig gutgetan, sagt 
er rückblickend. Richtig zu Hause 
fühle er sich aber in Nordhessen. 
Das gesamte Umfeld bei der MT 
passe zu 100 Prozent, wie er es aus-

drückt: „Wir fühlen uns hier sehr 
wohl.“ Wir – das sind der Handballer, 
dessen Freundin Marle und der ge-
meinsame Hund Odin, eine niedliche 
Mischung aus Cocker Spaniel und 
Pudel. Die Drei leben in Melsungen 
in Nähe der Stadtsporthalle, wo die 
MT-Profis trainieren.  
 
Drosten freut sich, weiterhin Teil die-
ser Mannschaft zu sein, die er als 
sehr spannend und interessant be-
schreibt. „Wir befinden uns auf 
einem sehr guten und richtigen 
Weg“, sagt der Linksaußen. Zudem 
sehe er bei der MT beste Möglichkei-
ten, seine Entwicklung fortzusetzen. 
Er bekomme ausreichend Spielzeit, 
„und mir wird viel Vertrauen entge-
gengebracht“. Drosten fasst die 
Gründe für sein Bleiben so zusam-
men: Es mache einfach Spaß bei der 
MT. – R. Lipke
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PERSONALIE FLORIAN DROSTEN BLEIBT BIS 2028

Die nächste Vertragsverlängerung bei der MT Melsungen: Florian Drosten bleibt dem nordhessischen 
Handball-Bundesligisten bis mindestens 2028 erhalten. 
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Seit 2019 gehört er der MT 
Melsungen an, er spielte in 
der C-Jugend und durchlief 
die B- und A-Jugend der MT 
Talents, er bekam 2022  
seinen ersten Profivertrag 
und hält dem Bundesligisten 
weiter die Treue. Der 21 
Jahre alte Linksaußen hat 
seinen im Sommer aus- 
laufenden Vertrag um zwei 
Spielzeiten verlängert.
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Wie bitter. Wie schade. Der Traum 
von Köln und von der Teilnahme am 
Finalturnier um den DHB-Pokal ist 
für die MT Melsungen in Wuppertal 
geplatzt. Dort kassierte die Mann-
schaft von Trainer Roberto Garcia 
Parrondo eine deutliche 23:30 (9:12)-
Niederlage gegen den Bergischen 
HC. Neben dem BHC und dem TBV 
Lemgo Lippe sind außerdem die 
Füchse Berlin und der SC Magde-
burg am 18. und 19. April in der Lan-
xess-Arena dabei.  

Im Vergleich zur Bundesliga-Partie 
am vergangenen Sonntag gab es bei 
den Gästen eine Umstellung: Amine 
Darmoul musste in Wuppertal auf-
grund von Knieproblemen passen, 
dafür rückte der junge Isländer Rey-
nir Thor Stefansson in den Kader. 
Trainer Parrondo schickte zunächst 
diese Profis ins Rennen: Im Tor be-
gann Kristof Palasics, die Aufbau-
reihe besetzten Vlad Kulesh, Olle 
Forsell Schefvert und Dainis Kristo-
pans, am Kreis startete Arnar Freyr 
Arnarsson, und auf den Außen legten 
David Mandic und Timo Kastening 
los. 
 
Und es ging auch ganz gut los für die 
Nordhessen. Kristopans und Kulesh 
sorgten für eine 2:0-Führung (4. Mi-
nute), die aber nicht lange hielt. Es 
entwickelte sich ein intensiver 

Schlagabtausch, in deren Verlauf der 
BHC immer mehr die Zähne zeigte. 
Der Ex-Melsunger Julian Fuchs mar-
kierte die erste Führung der Haus-
herren – 4:3 (9.). Deren Abwehr 
machte der MT das Leben extrem 
schwer, zudem häuften sich die 
technischen Fehler im Angriff. Und 
obendrein lief BHC-Schlussmann 
Christopher Rudeck zu Topform auf – 
am Ende des ersten Durchgangs 
standen elf gehaltene Würfe auf Ru-
decks Konto. 

All das führte dazu, dass die Gäste 
nach Noah Beyers Treffer zum 8:4 
mit vier Toren hinten lagen (17.). Ni-
kolaj Enderleit beendete kurz danach 
eine achtminütige Torflaute der MT. 
Trotzdem: Angetrieben von den laut-
starken Fans, wirkte der BHC wacher 
und bissiger in dieser Phase. Hätte 
Laszlo Bartucz nicht einen Sieben-
meter gegen Beyer pariert (28.), hätte 
es noch übler ausgesehen für das 
Parrondo-Team, das auch mit dem 
oft praktizierten Sieben gegen Sechs 
nur wenige Lösungen fand. Immer-
hin: Ruben Marchan verkürzte noch 
zum 12:9-Halbzeitstand.  
 
Die gut 150 mitgereisten MT-Fans, 
die zur frenetischen Stimmung einen 
entscheidenden Teil beitrugen, 
mussten also auf eine kleine Aufhol-
jagd hoffen. Palasics mit den Para-

den fünf, sechs und sieben, Kulesh 
mit Wucht, Mandic mit Tempo – die 
MT kam hellwach aus der Kabine. 
Doch die Bergischen zeigten sich 
unbeeindruckt und kamen ebenfalls 
schnell auf Betriebstemperatur. Nach 
Sören Steinhaus‘ Hammer zum 18:14 
lagen die Hausherren erneut mit vier 
Toren in Front (41.). 
 
Der BHC ließ nicht locker. Rudeck 
hielt einen Siebenmeter gegen Kas-
tening – es war der dritte, nachdem 
der Schlussmann bereits in der ers-
ten Hälfte zweimal als Sieger gegen 
Florian Drosten das Duell vom Strich 
für sich entschieden hatte. Ein Dop-
pelpack von Aron Seesing – die 
Hausherren gingen beim 21:16 erst-
mals mit fünf Toren in Führung (46.). 
Und weil Rudeck so weitermachte 
wie vor dem Wechsel, lief der MT so 
langsam, aber sicher die Zeit davon. 
Zumal Nico Schöttle auch noch auf 
24:18 stellte (50.). 
 
Rückstand sechs, und nur noch zehn 
Minuten zu spielen. Die Crunchtime 
begann mit dem vierten vergebenen 
Siebenmeter – dieses Mal hatte es 
wieder Drosten versucht, gefolgt von 
einer Roten Karte gegen Adrian 
Sipos und dazu noch zwei BHC-Tref-
fer. Als dann Schöttle wenig später 
zum 28:21 traf (57.), war die Begeg-
nung endgültig entschieden. Und die 
MT musste dem Gegner zum Einzug 
ins Lidl Final4 gratulieren. (R. Lipke) 
 
MT: Palasics (9 Paraden / 29 Gegen-
tore), Bartucz (1 P. / 1 G.); Marchan 4, 
Enderleit 3, Mandic 3, Sipos, Kristo-
pans 3, Ignatow, Drosten, Stefans-
son, Kulesh 5, Arnarsson, Forsell 
Schefvert 4, Eickhoff, Kastening 1, 
Ntanzi – Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. – Zuschauer: 3.200 (ausverk.) 
Uni Halle Wuppertal.

RÜCKBLICK

Die MT Melsungen hat den Einzug ins Lidl Final4 verpasst. Im Viertelfinale des DHB-Pokals unterlagen die 
Nordhessen beim Bergischen HC 23:30 (9:12).

MT ERLEIDET BITTERES POKAL-AUS BEIM BERG

Foto: A. Käsler



GISCHEN HC

Eine super Auswärtskulisse: Rund 
150 MT-Fans unterstützten ihr Team 
in der ausverkauften Uni-Sporthalle 
in Wuppertal. An ihnen hat es ein-
deutig nicht gelegen, dass die Nord-
hessen ihre Favoritenbürde nicht 
abschütteln konnten. Foto: A. Käsler
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Erhältlich sind die Karten in den be-
kannten Vorverkaufsstellen und na-
türlich online im MT-Ticketshop 
(mt-ticket.de). 
  
Paket für die European League 
In der Hauptrunde der European 
League bestreitet die MT insgesamt 
vier Partien, davon zwei Heimspiele. 
Die Tickets für die beiden Partien in 
der Rothenbach-Halle können im 
Paket gekauft werden. Damit sparen 
Fans in allen Kategorien mindestens 
20 Prozent. Ein Beispiel: In den Kate-
gorien 1 und 2 kostet ein normales 

Ticket ohne Ermäßigung 25 Euro, die 
Zweier-Dauerkarte 40 Euro. Für ein 
Einzelticket der Kategorien 3 und 4 
müssen 20 Euro bezahlt werden, der 
Doppelpack hingegen kostet nur 32 
Euro. 
Inhaberinnen und Inhaber einer Bun-
desliga-Dauerkarte wird ein Vor 

kaufsrecht für die angestammten 
Plätze eingeräumt. Dies gilt bis zum 
15. Januar. 
  
Dauerkarte HBL – 2. Saisonhälfte 
Für die verbleibenden Heimspiele in 
der zweiten Hälfte der DAIKIN Hand-
ball-Bundesliga ist ebenfalls eine 
Dauerkarte erhältlich. Ab Februar be-
streitet die MT bis zum 34. Spieltag 
noch sieben Begegnungen vor eige-
nem Publikum, darunter die Top-
Spiele gegen Magdeburg, Kiel und 
Berlin. Im Vergleich zu Tagestickets 
spart man rund 21 Prozent. n 

JETZT ZUGREIFEN TICKETS FÜR HBL UND EHF 

Nach der EM-bedingten Wettkampfpause nehmen sowohl die DAIKIN Handball-Bundesliga (HBL) als auch 
die EHF European League ab Februar wieder den Spielbetrieb auf. Die Termine der Hauptrunde im Europa-
pokal sind fixiert. Außerdem hat die HBL die Spieltage 20 bis 28 festgelegt. Für die terminierten MT-Heim-
spiele in beiden Wettbewerben sind derzeit Einzeltickets erhältlich.









30

Aufgrund der perfekte Gruppenphase nimmt die MT Melsungen vier Punkte mit in die im Februar begin-
nende Hauptrunde der EHF European League. Damit haben die Nordhessen in der Gruppe III vom Start 
weg die Nase vorne. Konkurrenten sind dort IFK Kristianstad (Schweden) und HC Vardar (Mazedonien). Die 
Duelle gegen Vardar bergen für Dainis Kristopans und Trainer Roberto Garcia Parrondo einen besonderen 
Reiz: Die beiden gewannen mit diesem Club in 2019 die Champions League.

EUROPEAN LEAGUE  DIE HAUPTRUNDENSPIELE

Pl.   Manschaft                                 SP      PKT        S         U         N             T         DIFF   

1. MT Melsungen (GER)                 2        4       2        0        0       58 : 52        6  

2. HC Vardar 1961 (MKD)                    2          2        1         0         1        66 : 62          4  

3. IFK Kristianstad (SWE)                    2          2        1         0         1        62 : 66        -4 

4. Sport Lisboa e Benfica (POR)         2          0        0         0         2        52 : 58        -6 

GRUPPE III

Pl.   Manschaft                                 SP      PKT        S         U         N             T         DIFF   

1. THW Kiel (GER)                          2        4       2        0        0       57 : 46      11 

2. SG Flensburg-Handewitt (GER)  2        4       2        0        0       71 : 67        4 

3. IRUDEK Bidasoa Irun (ESP)            2          0        0         0         2        67 : 71        -4 

4. Montpellier Handball (FRA)             2          0        0         0         2        46 : 57      -11

GRUPPE I

Pl.   Manschaft                                 SP      PKT        S         U         N             T         DIFF   

1. SAH - Aarhus (DEN)                        2          2        1         0         1        59 : 55          4 

2. FC Porto (POR)                               2          2        1         0         1        58 : 56          2 

3. Elverum Håndball (NOR)                 2          2        1         0         1        56 : 58        -2 

4. Fraikin BM. Granollers (ESP)           2          2        1         0         1        55 : 59        -4

GRUPPE II

Pl.   Manschaft                                 SP      PKT        S         U         N             T         DIFF   

1. Fredericia Håndboldklub (DEN)      2          2        1         0         1        63 : 62          1 

2. RK Nexe (CRO)                                2          2        1         0         1        61 : 61          0 

2. Kadetten Schaffhausen (SUI)          2          2        1         0         1        61 : 61          0 

4. TSV Hannover-Burgdorf (GER)   2        2       1        0        1       62 : 63      -1

GRUPPE IV

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                           Gast                                                Halle                                       Pl./Zusch.

DI    17.02.26   20:45     MT Melsungen (GER)             IFK Kristianstad (SWE)              Rothenbach-Halle                  4.300 
DI     17.02.26     20:45       Sport Lisboa e Benfica (POR)   HC Vardar 1961 (MKD)                   Pav. Luz No. 2, Lisboa                  1.540 
DI     24.02.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)              Sport Lisboa e Benfica (POR)       Kristianstad Arena                        4.800 
DI    24.02.26   18:45      HC Vardar 1961 (MKD)            MT Melsungen (GER)                   Sp.C. J. Sandanski, Skopje     5.000 
DI    03.03.26   18:45      IFK Kristianstad (SWE)            MT Melsungen (GER)                   Kristianstad Arena                  4.800 
DI     03.03.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)               Sport Lisboa e Benfica (POR)       Sp.C. J. Sandanski, Skopje          5.000 
DI    10.03.26   20:45     MT Melsungen (GER)               HC Vardar 1961 (MKD)                Rothenbach-Halle                  4.300 
DI     10.03.26     20:45       Sport Lisboa e Benfica (POR)   IFK Kristianstad (SWE)                  Pav. Luz No. 2, Lisboa                  1.540 

MT-TERMINE IN DER HAUPTRUNDE

Einzelfotos: A. Käsler | Composing: KaiserMarketing

Roberto Garcia 
Parrondo

Dainis Kristopans





Ziel bei der EURO 2026, die vom 15. 
Januar bis zum 1. Februar in Däne-
mark, Schweden und  Norwegen 
stattfindet, ist es zunächst, in der 
Vorrunde gegen Österreich, Serbien 
und Spanien erfolgreich zu spielen – 
und dann Phase 2 unter anderem 
gegen Gastgeber und Top-Favorit 
Dänemark zu bestehen.  
 
„Ich bin extrem gespannt auf den 
kommenden Januar“, sagt Gislason. 
„Wir haben eine gewachsene, aber 
weiterhin sehr junge Mannschaft. Für 
diese Europameisterschaft müssen 
wir schnell auf unser Top-Niveau 
kommen, denn der Modus verzeiht 
bei diesen Gegnern keine Fehler.“ 
Aus der Vorrunde steigen die besten 
beiden Teams auf und nehmen das 
untereinander erzielte Ergebnis mit. 
Neben Olympiasieger und Weltmeis-
ter Dänemark werden in der Haupt-
runde Titelverteidiger Frankreich, der 
WM-Vierte Portugal und Co-Gastge-
ber Norwegen erwartet.  
 
Angeführt wird die deutsche Hand-
ball-Nationalmannschaft von Kapitän 
Johannes Golla sowie Torwart An-
dreas Wolff, dem mit 185 Länder-
spielen und 34 Jahren sowohl 
erfahrensten als auch ältesten Akteur 
in Gislasons Auswahl. Wolff war be-
reits wie Linksaußen Rune Dahmke 

und Kreisläufer Jannik Kohlbacher 
2016 Europameister.  
 
Vor ihrem ersten großen internationa-
len Turnier stehen gleich vier Nomi-
nierte: Der im Rückraum flexibel 
einsetzbare Miro Schluroff lief im 
März zum ersten Mal für die deut-
sche Nationalmannschaft auf. 
Rechtsaußen Mathis Häseler und der 
Rückraumlinke Matthes Langhoff, 
beide 2023 U21-Weltmeister, debü-
tierten im Mai im A-Team, Abwehr-
spezialist Tom Kiesler zog erst im 
Oktober nach. 
 
Die EM-Vorbereitung beginnt am 
Sonntag, 4. Januar, in Hannover. Pro-
ben wird das DHB-Team gegen den 
WM-Zweiten Kroatien – erst am Don-
nerstag, 8. Januar, 20.30 Uhr in der 
Arena Zagreb, dann am Sonntag, 11. 
Januar, 18.05 Uhr, in der ZAG Arena 
Hannover. Am 13. Januar bezieht die 
Nationalmannschaft ihr Quartier in 
Silkeborg. 
 
Formal wird erst am 14. Januar beim 
sogenannten „Technical Meeting“ im 
Vorrundenspielort Herning festge-
legt, mit welchen Männern es tat-
sächlich ins Turnier geht. Der DHB 
kann bis zu 20 Spieler melden, aus 
denen für die jeweiligen Partien am 
Spieltag 16 ausgewählt werden müs-

sen. Basis hierfür ist der bereits am 
3. Dezember gemeldete 35er-Kader. 
Dieser ist auch Grundlage für die 
während des Turniers insgesamt 
sechs möglichen Wechsel. 
 
Deutschland trifft in der Jyske Bank 
Boxen zunächst auf Österreich (15. 
Januar), Serbien (17. Januar) und 
Spanien (19. Januar). Die Partien be-
ginnen jeweils um 20.30 Uhr. Die ers-
ten beiden Teams erreichen die 
Hauptrunde, die ebenfalls in Herning 
ausgetragen wird. Dort finden am 30. 
Januar und 1. Februar auch die 
Spiele der Finalrunde statt. 
 
Das Team für die EURO 2026  
 
Tor: David Späth (Rhein-Neckar 
Löwen), Andreas Wolff (THW Kiel)  
Linksaußen: Rune Dahmke (THW 
Kiel), Lukas Mertens (SC Magdeburg)  
Rückraum links: Marko Grgic (SG 
Flensburg-Handewitt), Tom Kiesler 
(VfL Gummersbach), Matthes Lang-
hoff (Füchse Berlin), Miro Schluroff 
(VfL Gummersbach)  
Rückraum Mitte: Juri Knorr  
(Aalborg Handbold/DEN), Julian Kös-
ter (VfL Gummersbach), Nils Lichtlein 
(Füchse Berlin)  
Rückraum rechts: Franz Semper 
(SC DHfK Leipzig), Renars Uscins 
(TSV Hannover-Burgdorf)  
Rechtsaußen: Mathis Häseler  
(VfL Gummersbach), Lukas Zerbe 
(THW Kiel)  
Kreis: Justus Fischer (TSV Hanno-
ver-Burgdorf), Johannes Golla (SG 
Flensburg-Handewitt), Jannik  
Kohlbacher (Rhein-Neckar ). 

DHB.de 

32

EURO 2026 DER 18ER DHB-KADER STEHT

Bundestrainer Alfred Gislasonhat am vergangenen Mittwoch das 18 Spieler umfassende Aufgebot für die 
Europameisterschaft im Januar bekanntgegeben. Einziger deutscher Kandidat der MT Melsungen wäre 
Timo Kastening gewesen, der jedoch diesmal keine Berücksichtigung fand. Ihm vorgezogen wurde U21-
Weltmeister Mathis Häseler aus Gummersbach. Der MT-Rechtsaußen gehört allerdings dem 35er Kader 
an, aus dem Gislason im Falle von möglichen Nachnominierungen schöpfen kann.
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EURO 2026 WAS TIMO ZUR NICHT-NOMINIERUNG SAGT

Lennart Wilken-Johannes: Timo, 
wie und wann hast Du erfahren, 
dass Du nicht dabei bist? 
 
Timo Kastening: Empfangen habe 
ich die Nachricht von Alfred persön-
lich, der mich einen Tag vor der offi-
ziellen Bekanntgabe der Nominier- 
ung angerufen hat. 
 
Lennart Wilken-Johannes: Wie 
hast Du das aufgenommen? 
 
Timo Kastening: Man hat das zu 
akzeptieren and zu respektieren 
wenn man dabei ist, genauso, wie 
wenn man nicht dabei ist. Und dem-
entsprechend geht es für mich wei-
ter. Natürlich ist man sportlich 
enttäuscht, weil man sich gewünscht 
hat, Teil der Truppe zu sein, die dann 
am Ende auch die Meisterschaft 
spielen darf. Aber dem ist nicht so 
und trotzdem muss man weiterma-
chen.  

Lennart Wilken-Johannes: Kannst 
du konkretisieren und uns so ein 
bisschen teilhaben lassen, was 
die Beweggründe waren, die Al-
fred Gislason dir genannt hat?  
 
Timo Kastening: All in all, das gilt 
jetzt nicht speziell für dieses Ge-
spräch, sind die Gespräche mit Al-
fred, was die Nominierung angeht, 
bei mir persönlich immer recht kurz. 
Dementsprechend hat er sich auch 
nicht groß erklären müssen. Er hat 
mir gesagt, dass ich nicht dabei bin 
und dann war die Sache gegessen.  
 
Lennart Wilken-Johannes: Jetzt 
ist ja zum Beispiel Rune Dahmke 
nominiert worden – auch wegen 
seinen Abwehrskills. Wir wollen 
sportlich gar nicht drüber spre-
chen, aber natürlich aufgrund sei-
ner Mentalität und seiner Erfahr- 
ung. Du bringst ja durchaus auch 
ähnliche Erfahrungen mit. Hättest 

du dir auch so eine ähnliche 
Rolle, die ihm womöglich zuge-
sprochen wird, vorstellen kön-
nen? 
 
Timo Kastening: Das ist als Sport-
ler und als Spieler natürlich schwer 
zu beurteilen. Ich bin jetzt auch nicht 
dafür da, mich mit Rune oder mit 
sonst irgendwem zu vergleichen. Ich 
wollte es sportlich in die Truppe 
schaffen. Das habe ich aus Alfreds 
Sicht nicht getan. Wir haben mit Ma-
thes und mit Luki auch zwei super 
Rechtsaußen. Also ich glaube, es 
gibt in Deutschland einen großen 
Pool an Rechtsaußen, die sich alle 
ungefähr auf einem Niveau bewegen. 
Und wenn man Gründe finden 
möchte, um jemanden mitzunehmen 
oder jemanden zu Hause zu lassen, 
sage ich immer zu mir, findet man 
auch Gründe. Und das hat Alfred für 
die beiden getan. Deswegen be-
schäftige ich mich nicht damit. – B.K.

MT-Kapitän Timo Kastening wurde nicht für den 18er Kader für die Europameisterschaft im Januar nomi-
niert. Am Mittwoch, im Vorfeld des DHB-Pokalspiels in Wuppertal, wurde er von DYN-Moderator Lennart 
Wilken-Johannes darauf angesprochen. Das Transkript des Interviews lesen Sie hier. 

Foto:  A. Käsler
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Deutschlands Handballer dürfen sich 
schon jetzt auf volle Hallen bei der 
Heim-WM freuen. Innerhalb von 24 
Stunden nach Beginn des freien Ti-
cketverkaufs am 15. Dezember wur-
den laut DHB bereits über 100.000 
Eintrittskarten für die Endrunde vom 
13. bis 31. Januar 2027 abgesetzt.  
"Der Start des Ticketverkaufs hat un-
sere Erwartungen übertroffen und 
zeigt, wie groß die Vorfreude auf die 
Heim-Weltmeisterschaft ist", sagte 
DHB-Vorstandschef Mark Schober.  
 
Fünf von sechs DHB-Partien voll 
ausgelastet 
 
Besonders groß ist der Run auf die 
Spiele der deutschen Mannschaft. 
Alle drei Vorrundenpartien der DHB-
Auswahl in München und zwei von 
drei Hauptrundenbegegnungen in 
Köln sind derzeit voll ausgelastet. 
Lediglich Hospitality-Angebote seien 
momentan für diese Spieltage wei-
terhin erhältlich. Noch reichlich Kar-
ten gibt es für die Spieltage in 
München und Köln ohne deutsche 
Beteiligung sowie die Partien in Kiel, 
Magdeburg, Stuttgart und Hannover. 

Ansonsten bietet sich erst im Som-
mer kommenden Jahres nach der 
Gruppenauslosung eine weitere 
Möglichkeit zum Ticketerwerb. Dann 
werden zusätzliche Kontingente für 
die teilnehmenden Teams freigege-
ben und nicht genutzte Rückläufer 
im freien Verkauf angeboten. 
 
Die Vorrundenspiele finden in Mün-
chen, Stuttgart, Magdeburg und Kiel 
statt. Die Hauptrundenspiele werden 
in Hannover und Köln ausgetragen, 
dort dann auch die Spiele ab Viertel-
finale.  
 
Deutschland (Gruppe A) eröffnet das 
Turnier in München und reist bei er-
folgreicher Qualifikation zur Haupt-
runde weiter nach Köln. Ebenfalls 
fest gesetzt ist Dänemark in der 
Gruppe G für den Vorrundenstandort 
Kiel, wo das Team von Nikolaj Ja-
kobsen am 15., 17., und 19. Januar 
seine Spiele bestreiten wird. Bei er-
folgreicher Qualifikation geht es zur 
Hauptrunde nach Hannover. 
 
20 Jahre nach dem Wintermärchen 
will man gemeinsam mit den Fans 

zeigen “Where handball is alive.“ 
 
Die Spielorte der WM 2027 
Vorrundenspielorte: 
    n   SAP Garden (München): 
         11.000 Plätze 
    n   Porsche-Arena (Stuttgart): 
         6.200 Plätze 
    n   GETEC-Arena (Magdeburg): 
         6.500 Plätze 
    n   Wunderino-Arena (Kiel):  
         10.250 Plätze 
Hauptrundenspielorte: 
    n   ZAG-Arena (Hannover):  
         10.000 Plätze 
    n   Lanxess-Arena (Köln):  
         19.250 Plätze  
         (Hauptrunde und Finalspiele) 
 
Alle Infos und  
Tickets zum  
Turnier gibt es auf: 
www.handballworld-
cup2027.com/de 
 
Tickets sind über die offizielle Tur-
nierwebseite www.handball2027.com 
erhältlich. Ein Erwerb von Tickets ist 
ausschließlich über den Ticketshop 
auf dieser Webseite möglich! – DHB

Am 15. Dezember wurde der offizielle Vorverkauf für die 30. IHF Männer-Handball-Weltmeisterschaft 2027 
gestartet. Nur einen Tag später waren bereits 100.000 Tickets abgesetzt. Das Weltturnier findet vom 13. 
bis 31. Januar 2027 an sechs Spielorten in Deutschand statt. Das Motto lautet: „Where handball is alive“.

WM 2027 RIESIGER RUN AUF DIE TICKETS
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Die MT Melsungen hat Geschenke für zwei Jugendgruppen der AWO gespendet. Vorangegangen war eine 
Wunschbaumaktion im VIP-Raum des Handball-Bundesligisten.

Als Unterstützer und Beschenkte freuen sich, hinten, v.l.: Tina Preuße (Leiterin Jungen-Wohngruppe), Axel 
Renner (MT-Vorstand), Regina Mangold (Leiterin Mädchen-Wohngruppe), Jona Lückel (MT-Praktikant), Tim 
Helfert (Geschäftsführer AWO Nordhessen), Kersten Lidgett (MT Nachhaltigkeitsmanagerin); vorn, vl.: 
Nancy Schmidt (Abteilungsleiterin Kinder- und Jugendhilfe), Verena Ramos (Bereichsleiterin Jugendhilfe).

Weihnachten ist das Fest der Nächs-
tenliebe und die passende Zeit, an-
dere zu beschenken. Beides hat die 
MT Melsungen vereint mit einer 
Wunschbaum-Aktion. Gesammelt 
wurde für zwei Wohngruppen der 
AWO, in denen Jugendliche leben, 
die größtenteils aus schwierigen fa-
miliären Verhältnissen stammen oder 
die eine Fluchtvergangenheit haben. 
„Für uns als MT war und ist es eine 
Herzenssache, Menschen zu unter-
stützen, denen es nicht so gut geht“, 

sagt MT-Vorstand Axel Renner. 
 
Also entstand die Idee einer 
Wunschbaum-Aktion. Kerstin Lid-
gett, die als Nachhaltigkeitsmanage-
rin für die MT tätig ist, brachte das 
Ganze auf den Weg – und das ging 
so: Beim Heimspiel gegen Flensburg 
am 21. November stand im VIP-
Raum der Rothenbach-Halle ein ge-
schmückter Weihnachtsbaum. Und 
an diesem Baum hingen Wünsche. 
Wünsche von jungen Menschen im 

Alter von zwölf bis 20 Jahren, denen 
die AWO Nordhessen ein Zuhause 
gibt. Die Sponsoren der MT waren 
aufgefordert, sich einen dieser Wün-
sche vom Baum zu nehmen, das ent-
sprechende Weihnachtsgeschenk zu 
besorgen und bei der MT abzuge-
ben. Nun überreichte die MT die 
Spenden an die AWO. 
 
Tim Helfert, Geschäftsführer der 
AWO Nordhessen, sprach von einer 
tollen Aktion und einer wunderbaren 

MT ZAUBERT FREUDE  IN AWO-JUGENDGRUPPEN

Foto: MT
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Geste. Vor allem in Zeiten, „in denen 
in unserer Gesellschaft über Einspa-
rungen in sozialen Bereichen disku-
tiert wird“. Umso wichtiger seien 
solche Aktionen, um Aufmerksamkeit 
zu schaffen und um für Themen wie 
benachteiligte Mädchen und Jungen 
zu sensibilisieren, ergänzt Helfert. 
Genau deshalb sei die MT bewusst 
auf die AWO zugegangen, erklärt 
MT-Vorstand Renner. 
 
Zumal hinter den Wünschen kon-
krete Menschen mit Namen steckten. 
Jeder wusste, wo und bei wem das 
Geschenk ankommt. Wohl auch des-
halb lief die Wunschbaum-Aktion wie 
geschmiert. Ratzfatz hatten die MT-

Sponsoren die Wünsche gepflügt. 
Deren Geschenke werden an Weih-
nachten in einer Jungen- und in einer 
Mädchengruppe ausgepackt. Regina 
Mangold und Tina Preuße, die je eine 
Wohngruppe leiten, danken stellver-
tretend für die Heranwachsenden. 
Die Weihnachtszeit sei sehr belas-
tend für sie, sagen Mangold und 
Preuße. Sie hoffen auf Harmonie und 
familiären Zusammenhalt, so wie es 
in diesen Tagen vorgelebt wird – 
doch die Realität sehe anders aus, 
weil die meisten aus zerrütteten Ver-
hältnissen kommen. 
 
Umso mehr freuten sich die Mäd-
chen und Jungen, dass sie Wünsche 

einreichen durften. Dabei sei es 
ihnen nicht um den materiellen Wert 
gegangen, erklären Mangold und 
Preuße. Die Geste stünde im Vorder-
grund. Dass sie gesehen und be-
dacht und von außen 
wahrgenommen werden. Und dass 
da jemand ist, der ihnen hilft. 
 
Die MT dankt allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die Freude in die 
AWO-Wohngruppen gezaubert 
haben. Ein besonderer Dank geht 
zudem an Jona Lückel. Jona ist Jah-
respraktikant bei der MT und hat mit 
seinen 17 Jahren das Projekt 
Wunschbaum mit viel Einsatz und 
Herzblut betreut. – R. Lipke

 
Bruno Eickhoff wird ab Sommer per 
Zweifachspielrecht für die Eulen 
Ludwigshafen auflaufen. Der ent-
sprechende Kontrakt mit dem Kreis-
äufer läuft zunächst bis zum 
20.06.2027. „Ich möchte den nächs-
ten Schritt machen und ganz viel auf 
bestmöglichem Niveau Handball 
spielen“, erklärt Eickhoff. Überzeugt 
habe ihn, die Rolle, die ihm die Eulen 
zugedacht haben. “Und da gibt es ja 
auch den Deal mit den Eulen und 
Melsungen, wo ich mich ja wohl 

fühle.““, begründet der Kreisläufer 
seinen Wechsel. Bruno Eickhoff ist 
am 30. Dezember 2003 in Hamburg 
geboren. Aufgewachsen ist er in 
Bonn. Beim TSV Bonn begann er mit 
dem Handball. „Mit 15 bin ich nach 
Gummersbach ins Internat, hab‘ B- 
und A-Jugend beim VfL gespielt, mit 
17 einen Profivertrag bekommen, 
aber leider den Durchbruch nicht ge-
schafft“, schildert Eickhoff eine ganz 
wichtige Station seines Handballerle-
bens. Vor eineinhalb Jahren folgte 
dann der Wechsel nach Melsungen. 
Eickhoff gehört dem Bundesliga-
Kader von MT an, hat auch Einsätze 
im Oberhaus des deutschen Hand-
balls. Seine Spielwiese aber ist vor 
allem die 3. Liga mit der zweiten Gar-
nitur der MT Melsungen. Er trägt das 
Trikot mit der Nummer 53. „Die Post-
leitzahl von Bonn ist die 53. Die 53 zu 
tragen, das ist mein kleiner Dank an 
Bonn“, sagt Bruno Eickhoff. n 

 
Die TSV Hannover-Burgdorf kann mit 
Juan Carlos Pastor den neuen Trai-
ner zur Spielzeit 2026/27 vorstellen. 
Der im spanischen Valladolid gebo-
rene EHF Mastercoach unterzeichnet 
einen ab kommenden Sommer gülti-
gen Zwei-Jahres-Vertrag in der nie-
dersächsischen Landeshauptstadt 
und tritt damit die Nachfolge von 
Christian Prokop an. Pastor gilt als 
ausgewiesener Spezialist in der Ent-
wicklung von Vereins- und National-
mannschaften. n 

NAMEN SIND NACHRICHTEN
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Herzlich willkommen zum letzten Heimspiel im Jahr 
2025! 
 
Erst einmal wollen wir den TVB Stuttgart und dessen 
mitgereiste Fans in der Rothenbach-Halle begrüßen und 
somit auch unseren ehemaligen Spieler und Kapitän Kai 
Häfner. Schön, dich wiederzusehen in deiner alten Hei-
mat.  
 
Was spielt der Typ für eine grandiose Saison? Er wird 
vom Gefühl her nicht älter, sondern von Spiel zu Spiel fit-
ter und hält seinen jetzigen Verein 
vom Abstiegskampf fern. Vor allem 
seine 7-Meter sind schon bärenstark. 
Hoffen wir mal, dass unsere Torhüter 
ihm den ein oder anderen 7-Meter 
abnehmen können. Sogar in den er-
weiterten Kader der Nationalmann-
schaft wurde wieder berufen, obwohl 
er bereits seinen Rücktritt verkündet 
hat. Was eine Maschine mit seinen 
jungen 36 Jahren! 
 
Rückblick Heimspiel Wetzlar. 
Die HSG Wetzlar wurde vom Hessi-
schen Rundfunk auf dem Weg von 
Wetzlar nach Melsungen und wäh-
rend des Spiels mit der Kamera be-
gleitet. Nur schade, dass nicht alles 
gefilmt oder berichtet wurde, da 
schon Draußen vor der Halle nette 
Fangesänge angestimmt wurden, die 
unter die Gürtellinie gingen. So 
haben sie sich natürlich auch wäh-
rend des Spiels im Gästeblock be-
nommen, sodass mehrmals die 
Security und sogar unser Vorstand 
eingreifen und deeskalieren wollten. 
Traurig, dass man sich so benehmen 
kann. Am meisten haben sie sich da-
rüber aufgeregt, dass Melsunger Fans ihnen einen klei-
nen Begrüßungszettel auf den Platz gelegt haben mit 
einem Taschentuch als Trost für die Niederlage und die 
teuren Ticketpreise in unserer Halle. Wichtig war: Es 
wurde niemand persönlich angegriffen. Vor Jahren gab 
es hingegen mal in Wetzlar Plakate auf denen stand: 
„Rot(h)e Schweine schlachtet man“. Nur mal so am 
Rande erwähnt. Ich könnte da noch mehr Nettigkeiten 
aufzählen, aber das lasse ich mal lieber. Das Wichtigste 
an dem Spiel war aber, dass die Punkte in Melsungen 
geblieben sind. Nach dem anschließenden Heimdebakel 

gegen die „Recken“ aus Hannover zog Trainer Momir Ilic 
Konsequenzen und trat gemeinsam mit Co-Trainer Vla-
dan Jordovic von seinem Amt zurück um neue Impulse 
zu ermöglichen. Wir wünschen der HSG weiterhin alles 
Gute für die Saison und hoffen, dass sie den Kassener-
halt schaffen um weiterhin schöne Derbys zu haben. 
 
In eigener Sache: Manuel Dietrich 
 
“Viele kennen mich als Trommler Manuel und wissen ei-
gentlich, wo man mich in der Halle findet. Entweder in 

der Nähe vom Stehtisch bei uns 
Trommlern oder hinter meiner Trom-
mel. Seit dem 01.12. bin ich nicht nur 
der Trommler Manuel, sondern auch 
noch Fanbeauftragter der MT Mel-
sungen. Nach langen Telefonaten - 
sogar im Urlaub - und intensiven Ge-
sprächen beim Abendessen mit Axel 
Renner und Mika (von den MT Sup-
porters Kassel), konnte ich mir vor-
stellen das Amt gemeinsam mit Mika 
zu übernehmen. Das Problem war 
nur noch: „wie bringe ich das meiner 
Frau bei?“. Als ich zu Hause damit 
angefangen habe, dachte ich es wird 
ein langes Gespräch werden. Von 
wegen, meine Frau meinte nur „es 
wurde ja auch Zeit, dass du das 
machst.“ Danke, dass du mich bei 
meinem neuen Projekt unterstützt! 
Seitdem steht mein Handy selten 
still…, aber ich freue mich über diese 
Aufgabe. Solltet ihr Fragen haben, 
Anregungen oder Wünsche, bin ich 
immer gerne zu einem Gespräch be-
reit und habe ein offenes Ohr für 
jeden Fan der MT Melsungen. Denn 
nicht nur mein Herz schlägt für die 
MT, sondern auch euer Herz. – Ich 

wünsche euch allen einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und ich hoffe wir sehen uns alle gesund im neuen Jahr 
wieder!”, euer Trommler und Fanbeauftragter Manuel 
Dietrich  
 
Geplante Auswärtsfahrten Rückrunde: 
22.02 Hamburg, 08.03 Wetzlar, 04.04 Lemgo. 
Die Mannschaft hat sich eine zahlreiche und lautstarke 
Unterstützung verdient, also meldet euch gleich über die 
MT Melsungen im Ticketshop oder im „MarkTplatz“ in 
Melsungen an.

FANCLUB MT-TROMMLER
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FANCLUB DIE BARTENWETZER

Köln 2026 ohne uns! 
 
Dieses Jahr liegen leider keine Tickets für das Final Four 
unterm Weihnachtsbaum. Unsere MT hat beim BHC in 
Wuppertal eine hohe Niederlage kassiert. Schade, wir 
hätten lieber zu einem Sieg gratuliert und wären gerne 
das vierte Jahr in Folge mit unserer MT nach Köln zum 
Pokal Final Four gefahren. – Aber eins nach dem ande-
ren. 
 
Die Niederlage beim SCM, der die Liga diese Saison bis-
her dominiert, schmerzt zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu 
sehr. Rund dreiviertel der Spielzeit konnte die MT dem 
Team in der Hauptstadt Sachsen-Anhalts Paroli bieten. 
 
Die Generalprobe gegen den BHC war im letzten Heim-
spiel geglückt. Die MT hat die zwei Punkte in Nordhes-
sen behalten. „Pala“ brachte mit 17 Paraden die Gegner 
fast zum Verzweifeln. Super! Wir hoffen, dass du noch 
viele solche „Sahnetage“ bei uns im Tor haben wirst! 
 
Leider gehörte das für den Einzug ins Pokalwochenende 
entscheidende Spiel nicht dazu. Der Auftritt der gesam-
ten MT in Wuppertal war sehr schwach. Wir gratulieren 
dem BHC zum verdienten Einzug ins Final Four in Köln. 
 
Zwei volle Fanbusse, plus sicherlich einige „Privatfah-
rende“, waren zur Unterstützung der MT nach Wuppertal 
gefahren. Schön, dass so viele die Zeit gefunden haben 
und/oder Urlaub nehmen konnten, unsere MT bei den 
Bergischen Löwen anzufeuern. Der Auftritt der Fans 
wirkte leider mehr „aus einem Guss“ als das Spiel unse-
res Teams. Schade, auch die tolle Unterstützung vor Ort 
hat nicht zu einem Sieg geführt. Nächste Saison wird es 
ein etwas weiterer Weg ins Final Four. Ein Spiel mehr 
muss gewonnen werden, da wir nicht beim Pokal unter 
den ersten drei Teams sind. Und wer weiß, welche Lose 
uns dann erwarten. 
 
Positives gab es aber auch zu vermelden: vor dem letz-
ten Heimspiel kam die Nachricht, auf die viele von uns 
schon seit Wochen gehofft haben. Florian Drosten hat 
eine Vertragsverlängerung bei der MT erhalten! Florian, 
wir freuen uns sehr, dass du weiter bei uns spielen wirst! 
 
Bruno wurde mit einem Zweitspielrecht bei den Eulen 
Ludwigshafen ausgestattet. Hier wünschen wir dir viel 
Spielzeit und hoffen, dass nicht nur dein Vertrag im Hin-
tergrund mit der MT weiterläuft, sondern du auch wieder 
bei uns in Nordhessen auflaufen wirst! Auch Vlad bleibt - 
zunächst zumindest bis Ende der Saison. Zur Erinne-

rung: er wurde zunächst nur für die Hinrunde, auch auf-
grund der Verletzung von Aaron, verpflichtet. In der 
Mannschaft des 17. Spieltags stand Vlad mit dem 
Traumwert von HPI 100. Wow! 
 
Zwischenzeitlich wird die MT auch beim HC Erlangen, 
deren Trainer Johannes Sellin wir ja aus seiner Zeit bei 
uns gut kennen, gespielt haben. Nur zwei Tage nach 
dem Spiel beim BHC ein sicherlich anstrengendes Match 
bei den teils sehr körperlich spielenden Franken. Wir 
hoffen, dass das Spiel in Wuppertal nicht noch negativ in 
den Köpfen und Knochen unserer Spieler nachgewirkt 
hat und die Punkte mit im Gepäck der MT nach Hause 
waren. Auch, dass das Spiel für alle Beteiligten ohne 
Blessuren verlaufen ist. 
 
Heute, am zweiten Weihnachtstag, begrüßen wir 
den TVB Stuttgart, insbesondere Kai Häfner!  
 
Stuttgart spielte bisher eine gemischte Saison, mit eini-
gen sehenswerten Erfolge. Das letzte Spiel gegen die 
MT, im Oktober dieses Jahrs in der Porsche Arena, 
konnte die MT mit zwei Toren für sich entscheiden. Liebe 
Fans, lasst die Heimkulisse brennen, so dass die Punkte 
aus dem letzten Spiel 2026 bei uns bleiben und wir unse-
rem Team noch einen positiven Impuls mit in die Pause 
geben! 
 
Wir wünschen allen – unseren Fanclubmitgliedern, den 
Spielern und ihren Familien, allen rund um die MT tätigen 
Mitarbeitenden, dem Trainerteam und den Fans - ein 
schönes „Restweihnachten“ sowie einen „guten Rutsch“ 
ins neue Jahr. 
 
Für die im Januar anstehende EM wünschen wir dem 
deutschen Team viel Erfolg. Unsere Damenmannschaft 
hat es vorgemacht und eine mitreißende WM in Deutsch-
land und den Niederlanden gespielt und WM Silber er-
rungen. Glückwunsch an die deutschen Handballfrauen! 
Wir sind gespannt, in welcher Form sich das Herrenteam 
präsentieren wird. Die Daumen sind gedrückt! 
 
Allen unseren Spielern, die die Zeit mit ihren National-
teams verbringen werden, wünschen wir außerdem, dass 
sie verletzungsfrei wieder zurückkehren. Unseren ver-
letzten Spielern wünschen wir weiter gute Genesung. 
 
Wir sehen uns im Februar, wenn die MT in den beiden 
verbleibenden Wettbewerben, der Liga und der Euro-
pean League, wieder durchstartet. Bleibt gesund und 
habt eine gute Zeit! – Susanne Wädow
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Gut gekämpft in Magdeburg! 
 
Das Auswärtsspiel in Magdeburg verlief – trotz der Nie-
derlage am Ende – überraschend gut. War doch in einem 
Vorbericht der MT selbst zuvor zu lesen, man ginge recht 
entspannt heran, da man bei dem bisher ungeschlage-
nen Tabellenersten ohnehin nichts zu verlieren habe. Bis 
in die zweite Halbzeit hinein war es ein Kopf an Kopf-
Rennen der beiden Teams, unsere Jungs hielten mit. Erst 
in der letzten Viertelstunde konnte der SCM das Spiel 
deutlich für sich entscheiden mit dem Ergebnis 31:27. 
Trotzdem ganz großen Respekt, liebe MT. 
 
Dreimal BHC 
 
Etwas unrund war hingegen der Start im Bundesliga 
Heimspiel gegen den BHC. Fünf Minuten standen die 
Zuschauer erst einmal bis zum ersten MT-Tor. Der Aus-
gleich (3:3) erfolgte erst nach 10 Minuten. Wirklich die 
Nase vorn hatten wir im Grunde auch erst in der letzten 
Viertelstunde. Besonders hervorzuheben in dieser Partie 

sind wohl Vlad Kulesh mit 9 Treffern sowie Kristof Pala-
sics zwischen den Pfosten in herausragender Tages-
form. Auch Florian Drosten, dessen Verlängerung bis 
2028 zu Beginn unter tosendem Beifall verkündet wurde, 
landete 8 Treffer. Das Ergebnis konnte sich mit 33:28 
sehen lassen. 
 
Nur vier Tage später ging es weiter gegen die Bergi-
schen. Zwei ausgebuchte Fanbusse und zahlreiche Pri-
vatreisende unterstützten die Rot-Weißen in Wuppertal 
beim Spiel um den Einzug ins DHB Final Four. Dann lei-
der die sehr ernüchternde Niederlage (23:30 aus MT-
Sicht) – nix mit Viva Colonia… Christopher Rudeck 
vernagelte regelrecht sein Tor und auf unserer Seite lief 
so einiges schief. An den Fans hat’s jedenfalls nicht ge-
legen. 
 
Das erste Bundesligaspiel nach der EM-Pause wird uns 
dann gleich wieder nach Wuppertal führen, dann hoffent-
lich wieder mit einem besseren Ergebnis. Kopf hoch – 
weiter geht’s. 
 
Letztes Heimspiel in 2025 
 
Als letzten Gast in 2025 begrüßen wir herzlich den TVB 
Stuttgart sowie alle Mitgereisten. Wir freuen uns auf gute 
Laune in unserem Handball-Wohnzimmer und dass uns 
vielleicht noch zwei Punkte beschert werden.  
Wir hoffen, Ihr alle habt bisher ein besinnliches Weih-
nachtsfest verlebt und wünschen Euch nur das Beste 
und einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2026! – Eure MT Supporters KS, N. Gerlach 
 
Kontakt: Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im 
Foyer; Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de, Alexander 
Mix 0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kassel; 
Facebook: MT Supporters Kassel 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 
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